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Description générée automatiquement]GASTRONOMIEBETRIEBEDieses Merkblatt ist als Hilfe für die Erstellung eines Plans zur Aufrechterhaltung der Gemeindetätigkeiten zu verstehen. Es dient keineswegs als vollständiges Vorbereitungsdokument für die Gemeinde, die sich dieses Vorgehen aneignen und an ihre Situation anpassen muss. Dies sollte in Abstimmung mit ihrem Führungsstab geschehen, der die Anlaufstelle für alle Krisensituationen bleibt.
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Fortsetzung des Dokuments:Dok.-Nr. 20

GASTRONOMIEBETRIEBE
[bookmark: OLE_LINK1]Kontext
Gastronomiebetriebe sind durch öffentlich zugängliche Räume oder Flächen gekennzeichnet, in denen Getränke und Speisen zum Verzehr an Ort und Stelle verkauft werden. Diese Betriebe sind im Falle eines Netzausfalls möglicherweise nicht in der Lage, Mahlzeiten anzubieten. Kunden, die nur wenige Alternativen haben, um sich zu ernähren (Pendler, Touristen), können betroffen sein, insbesondere wenn Lebensmittelgeschäfte geschlossen sind.
Die Versorgung ihrer Kunden hängt von den einzelnen Privatunternehmen und nicht von der Gemeinde ab! Abgesehen davon kann es sowohl für das Image als auch für die Logistik in Krisenzeiten sinnvoll sein, Gastronomiebetrieben bei der Vorbereitung zu helfen. Auch der Aspekt der Verderblichkeit von Vorräten sollte angesprochen werden (Kühlschränke etc.). 
Die Gemeinde verfügt über eine Liste von Gastronomie- und Cateringbetrieben auf ihrem Gebiet und weiss, wie gut sie auf einen möglichen Strommangel vorbereitet sind.
[bookmark: _Hlk145944053]Falls nicht -> Mindestvorbereitung anhand der untenstehenden Empfehlungen erstellen.


GastronomiebetriebeWie sieht es konkret aus? Welche Mindestmassnahmen sind zu ergreifen?





Folgende Punkte können bei den Vorbereitungen behandelt werden:
· Erstellen Sie eine aktuelle Liste der Gastronomiebetriebe, einschliesslich der notwendigen Kontakte für die Kommunikation. Diese Liste sollte der Gemeindeverwaltung zur Verfügung stehen, z. B. über die auf ihrem Gebiet erteilten Betriebsgenehmigungen / Patente;
· Die Gastronomiebetriebe dazu anregen, sich dahingehend vorzubereiten, dass sie eine Notversorgungskapazität (Energie, Lebensmittel etc.) für mehrere Tage sicherstellen können, gegebenenfalls zusammen mit den Branchenverbänden. Folgende Punkte könnten in einer möglichen Mitteilung angesprochen werden (Liste nicht abschliessend):
· Gibt es einen Plan zur Aufrechterhaltung der Geschäftstätigkeiten auf Einrichtungsebene?
· Gibt es Lösungen für die Notstromversorgung (Generator)?
· Reichen die Vorräte aus, um mehrere Tage lang ein Minimum an Mahlzeiten zu liefern?
· Gibt es Alternativen zur Aufbewahrung im Kühlschrank/Gefrierschrank? Wie können die Lebensmittel in der Tiefkühltruhe bei Blackouts "gerettet" werden (eine Abschaltung von 4 Stunden ist insbesondere vorgesehen, damit Lebensmittel in einer Tiefkühltruhe nicht auftauen, vorausgesetzt, dass sie geschlossen bleiben);
· Gibt es eine Bargeldreserve, um Wechselgeld herauszugeben (elektronische Zahlungen werden unterbrochen)?
· Gibt es alternative Heiz-/Beleuchtungsmittel?
· Gibt es alternative Kochmöglichkeiten (Gasflaschen)?
· Verwandeln Sie eine Krise in eine wirtschaftliche und soziale Chance!	
· Die Anforderungen von Einrichtungen dokumentieren, bei denen besondere Probleme auftreten könnten oder die externe Unterstützung benötigen (Polizei, Feuerwehr, Notfälle). Diese Dokumentation auf dem neusten Stand halten;
· Proaktive und regelmässige Kommunikation durch die Gemeindevertreter über den Stand der Mangellage und über die Planungsszenarien des Bundes und des Kantons. Diese Kommunikation kann auf der Website der Gemeinde, über eine von einem Gemeindeverband oder einem Berufsverband gemeinsam genutzte Website etc. erfolgen.

    Persönliche Notizen: Meine geplante Strategie / Punkte, auf die ich achten und die ich vorbereiten sollte:
….












ALLGEMEINE INFORMATIONEN / PARTNER
Gibt es externe Partner, von denen Sie abhängig sind, um diese Tätigkeit während eines Stromausfalls bzw. einer Energiekrise zu gewährleisten? Wenn ja, geben Sie an, welche, erkundigen Sie sich, ob deren Dienste garantiert werden können, und überlegen Sie sich gegebenenfalls eine Ersatzstrategie.
Identifizieren Sie alle erforderlichen Bindeglieder, damit diese Aktivität reibungslos funktioniert, und stellen Sie
sicher, dass sie solide sind!




  Meine identifizierten externen Partner und mögliche Ersatzstrategien:
….











EVENTUELLE BESTELLUNGEN & VORBEREITUNGEN (Seite an die zuständige Stelle weiterleiten)GASTRONOMIEBETRIEBE:
Planung / Bestellung von materiellen / personellen Ressourcen & verschiedene Notizen
Besondere personelle Ressourcen, die geplant / informiert / geschult werden müssen:
· …
· …
· …
· …
· …
· …

Besondere Anschaffungen, die getätigt werden müssen, um die ermittelte Strategie umzusetzen:
· …
· …
· …
· …
· …


Freies Feld / Verschiedene Bemerkungen:
…









































	Name, Vorname und Funktion: 	........................................................................VALIDIERUNG: Die Vorbereitung für diese Aktivität gilt als (in Excel übertragen):
· Erreicht (bereit)
· Teilweise erreicht
· Nicht erreicht (nicht bereit)
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